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Liebe Leser:innen, 

endlich wird es etwas wärmer. Aber die 
Nächte und auch die Morgende sind jetzt 
(Ende April schreibe ich das) noch kühl. 
Ich freue mich auf Füße, die nicht mehr 
kalt werden, und freue mich jetzt schon auf 
die jungen Leute, die im Sommer auf der 
Wiese vor unserer Marienkirche sitzen, sich 
sonnen, träumen oder Musik machen. Sie 
wärmen mein Herz! 

Der Wechsel zwischen Kälte und Wärme ist 
kein schlechter Ausdruck für die Wechsel-
bäder, die wir als Gemeinde mitmachen: 
Die Vesperkirche und die Nachtansichten 
waren wieder toll. Von Herzen Dank an alle, 
die diese Großveranstaltungen bis an die 
Grenzen ihrer Kraft organisiert und beglei-
tet haben. Ohne Menschen im Ehrenamt 
geht es nicht, aber auch nicht ohne die 
Menschen im Hauptamt. Auf der anderen 
Seite schreitet der Prozess der Regionalisie-
rung schnell voran und stellt uns vor große 
Fragen und Aufgaben: Wie ist so ein großes 
Schiff zu steuern? Wie viele und welche Ge-
bäude werden wir in einer zukünftigen Ge-
meinschaft von sechs Gemeinden erhalten 
können? Wie werden wir als Mitarbeitende 
zusammenarbeiten und uns die Aufgaben 

l	 den Orgelsommer mit begleitender 
Skulpturen-Ausstellung (siehe Seiten 
des Stadtkantorates), 

l	 die Jubiläumskonfirmation am 20. Sep-
tember 2026: Wir laden alle Jubilar:in-
nen ab dem 50. Konfirmations-Jubiläum 
ein. Bitte helfen Sie unserer Gemein-
desekretärin, Frau Wemhöner-Bartling, 
die Adressen zu finden!

Und dann wird sich unsere Vikarin Ulrike 
La Gro mit der musikalischen Vesper am 
27. September 2026 verabschieden. Liebe 
Ulrike, wir können und wollen es alle kaum 
glauben, dass die 2,5 Jahre Deines Vikari-
ates schon vorbei sind! Wir haben Deine 
vielen Begabungen erleben dürfen, die 
berührenden Gottesdienste, die Du nicht 
mehr als „One-(wo)man-Show“ verstehen 
willst, Dein hohes Engagement für geflüch-
tete Menschen, die neuen Ideen, die Du 
in die Konfi-Arbeit und die Erwachsenen-
bildung eingebracht hast, und Deine wun-
derbare Mischung aus Klarheit, Herzlichkeit 
und Kompetenz. Danke für alles, liebe Ul-
rike! Segen für alles, was jetzt kommt. Wir 
bleiben verbunden!

Ihnen allen einen warmen, guten und dann 
auch erholsamen Sommer. Gott behüte Sie 
auf Reisen und zuhause!

Ihre 

 
(Pastorin Dr. Christel Weber)

PS: Wenn Sie zusätzlich zu diesem Gemein-
debrief den monatlich erscheinenden 
E-Mail-Newsletter der Gemeinden Neu-
stadt-Marien und Altstadt-Nicolai bekom-
men möchten, schreiben Sie kurz an unser 
gemeinsames Gemeindebüro: BI-KG-Neu-
stadt@ekvw.de (Frau Antje Wemhöner-Bart-
ling) oder rufen Sie sie zu den Bürozeiten 
ein: 0521-12 20 25. Die Newsletter liegen 
auch in der Neustädter Marienkirche und 
der Altstäder Nicolaikirche aus. 

teilen? Hier kommt es auch schon mal zu 
Konflikten. Wir versuchen uns immer zu 
sagen, dass das unter diesem Druck ganz 
normal ist! 

Anteil nehmen wir auch an dem, was ge-
genwärtig unserer Nachbargemeinde Alt-
stadt-Nicolai widerfährt: Hier arbeiten die 
Bevollmächtigten, die das Presbyterium, das 
sich selbst aufgelöst hat, ersetzen mussten 
(sie arbeiten ebenfalls alle im Ehrenamt) 
wirklich hart, um aufzuarbeiten, was in den 
vergangenen Jahren liegengeblieben war, 
und kassieren dafür noch eine schlechte 
Presse. Aber eine Gemeinde bedarf auch ei-
ner Ordnung, und die Leitung der Gemein-
de zeichnet für diese Ordnung in Sachen 
Finanzen, Personal und Gebäude rechtlich 
verantwortlich. Richtig betrachtet, ermög-
licht eine gute Ordnung erst die Kreativität 
und Zusammenarbeit, die jede lebendige 
Gemeinde ausmachen. Das haben offenbar 
nicht alle verstanden. Jedenfalls steht unser 
Neustadt-Marien-Presbyterium ganz und 
gar hinter den Bevollmächtigten unserer 
Schwestergemeinde. Wir sind dankbar, dass 
sie nach einer Zeit vieler Konflikte in und mit 
Altstadt-Nicolai untereinander und mit der 
ganzen Region vertrauensvoll kooperieren 
und eine ruhige Hand haben. 

Hinweisen möchten wir in diesem Gemein-
debrief besonders auf 
l	 das Tauffest am 5. Juli 2026 an/in der 

Lutter: Wir laden alle ein, die für sich 
oder ihre Kinder die Taufe unter Gottes 
freiem Himmel und in einer ungezwun-
genen Umgebung wünschen. Melden 
Sie sich im Gemeindebüro oder bei Ul-
rike La Gro und bei mir, Dr. Christel We-
ber – auch spontan!

l	 die Sommerpredigtreihe, die in den 
Sommerferien wieder durch die Kirchen 
der Innenstadt geht,

E D I T O R I A L E D I T O R I A L

KunstSinn-Verlag
Detmolder Straße 21, Bielefeld, mail@kunstsinn.info, 0521-521 63 099

Neu im KunstSinn-Verlag:

Klara
Surrealistischer Text und
Fotos von Christine Halm

64 Seiten, Hardcover,
12 € direkt bei KunstSinn
oder im Buchhandel.
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Liebe Gemeindemitglieder, 

ich bin zurück. Sechs Monate durfte (!) ich im 
Norden Tansanias am Leben von Menschen 
teilhaben, ich durfte eine neue Sprache und 
vieles andere lernen, ich durfte an einer klei-
nen Fakultät toll motivierte Studierende in 
Theologie unterrichten und nebenbei die 
wundervolle Tier- und Pflanzenwelt dieser Ge-
gend bestaunen. Mit der politischen Lage im 
Land und der Entwicklung Tansanias zu einem 
autoritären, brutalen Staat musste ich mich 
auseinandersetzen. 

Meine größte Freude war die Arbeit an der 
Universität: Inmitten der schwierigen gesell-
schaftlichen Lage sprachen uns die alten, er-

Erde. Hier halte ich es mit Shakespeare: „Die 
Hölle ist leer, und alle Teufel sind hier.“

Karl Marx hat uns beigebracht, dass das Sein 
das Bewusstsein bestimmt. Er bestand darauf, 
dass unsere materielle und politische Situati-
on das Denken der Menschen bestimme, nicht 
umgekehrt. In Tansania habe ich oft gedacht: 
Das Sein bestimmt auch das Nachdenken 
über Gott, und dann habe ich mich gefragt, ob 
Wohlstand den Glauben an Gott überflüssig 
macht: Wenn jemand alles hat, was er braucht, 
wozu braucht er dann Gott? Oder ist Gott 
doch etwas anderes als das, was unsere indivi-
duellen Leerstellen füllt? In Tansania habe ich 
sonntagsmorgens (fast klischeehaft!) immer 
nur volle Kirchen gesehen. Dabei spielte der 
Wunsch nach Gemeinschaft mindestens so 
eine große Rolle wie der individuelle Glaube. 
Ist Gott vielleicht eher als Beziehung zu den-
ken? Und ist Gott dann nur in Gemeinschaft 
und im Austausch zu erfahren? Ist Gottlosig-
keit vielleicht ein Ausdruck von Beziehungslo-
sigkeit? Und was heißt das für die Zukunft un-
serer Kirchen? Denken Sie nicht, dass ich mit 
diesen Fragen fertig bin!

Noch habe ich nicht alles Erlebte „einsortiert“. 
Die Menschen, die ich getroffen habe, waren 
nicht alle „arm, aber glücklich“, wie hier manch-
mal vermutet wird. Es gibt eine schnell wach-

fahrungsgesättigten Worte der biblischen 
Tradition sehr direkt an: Sünde, Gerechtigkeit, 
Gottes Zorn und Gericht, Gnade, Barmherzig-
keit und Versöhnung. Sie klangen überhaupt 
nicht veraltet, sondern mitunter brandaktuell. 
Und sie halfen uns, die Situation tiefer zu fas-
sen und unsere theologischen Überzeugun-
gen auf den Prüfstand zu stellen. Z. B. ist mir 
klar geworden, wie wichtig es für mich ist, 
nach dem Tod ein Gottes-Gericht zu denken, 
durch das wir alle hindurchmüssen, eine In-
stanz, die nicht unwidersprochen hinnimmt, 
was hier auf der Welt an Unrecht geschieht. 
Es kann doch nicht sein, dass all diejenigen, 
die Ende Oktober 2025 in Tansania die An-
ordnung gegeben haben, die überwiegend 
jungen Demonstrant:innen zu erschießen 
und andere in Polizeistationen zu foltern und 
für ihr Leben zu zeichnen, ungeschoren da-
vonkommen, oder? Ich stelle mir vor, dass 
wir bei diesem Gericht (wie auch immer das 
aussieht) mit unseren Taten und Untaten noch 
einmal konfrontiert werden und sie mit den 
Augen Gottes als das erkennen müssen, was 
sie sind. Allerdings glaube ich auch, dass wir 
nach diesem reinigenden Gericht alle zu Gott 
zurückfinden – kurz: ich glaube nicht an die 
Hölle als einen dritten Ort neben Himmel und 

sende Mittelschicht, aber es gibt auch eine 
hohe Suizidrate unter jungen Menschen trotz 
der starken Gemeinschaften. Ich habe eine 
im Vergleich zu meinem Umfeld in Deutsch-
land große Autoritätshörigkeit erlebt, aber 
auch das Bröckeln der Autoritäten. Mit man-
chen Menschen bin ich nicht klargekommen 
und weiß bis heute nicht, warum. Bestimmt 
bin ich in das eine oder andere Fettnäpfchen 
getreten, ohne es zu merken! Aber es waren 
immer Menschen in der Nähe, die mich trotz 
stotterndem Kiswahili und viel Unwissenheit 
haben spüren lassen, dass ich als Mitmensch 
willkommen bin (für jeden einzelnen bin ich 
dankbar!). Um herauszufinden, wie existen-
ziell wichtig das ist, musste ich eigentlich 
nicht in ein fernes Land gehen. Aber um es 
nicht zu vergessen, dafür waren die Monate 
doch gut. 

Wer Lust hat, an einem Abend mit mir über 
Tansania, über Fremdes und Bekanntes, Kli-
schees und neue Sichtweisen und über das, 
was den Glauben existentiell macht, zu reden 
– und dann auch noch zu singen (!), den lade 
ich schon jetzt ein, zu Montag, 7. Septem-
ber 2026, 19:00 Uhr, ins Haus der Kirche, 
Markgrafenstr. 7, zu kommen. 

Ihre/Eure
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Aus dem Presbyterium 

Das Engagement 
der ehrenamtlich 
Mitarbeitenden 
ist in vielen Be-
reichen unserer 
Gemeinde un-
verzichtbar. Wer 
sich engagiert 
und sich ein-
bringt, darf auch 
einmal feiern. 

Deshalb planen wir auch in diesem Jahr wie-
der ein Fest für die Ehrenamtlichen unserer 
Gemeinde, Termin ist der 01.07.2026. 
 
Dank einer großzügigen Spende für unsere 
Neustädter Marienkirche hat das Presbyteri-
um eine Fachfirma beauftragen können, das 
Familien-Epitaph des Drosten Otto von Oye 
im hohen Chor reinigen und reparieren zu 
lassen. Nachdem jetzt die denkmalschutz-
rechtliche Genehmigung vorliegt, sollen die 
Arbeiten im Zeitraum 33. bis 36. Kalender-

woche durchgeführt werden. Dafür muss 
das Epitaph eingerüstet werden, mit einigen 
Behinderungen bei der Nutzung der Kirche 
ist während der Reparaturzeit zu rechnen.

Gemeinsam mit den weiteren fünf Ge-
meinden der Region Mitte (Altstädter 
Nicolaikirchengemeinde, Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde, Lydia-Gemeinde, Marti-
ni-Gemeinde Gadderbaum und reformierte 
Gemeinde) werden derzeit viele wichtige 
Themen mit dem Ziel einer künftigen Zusam-
menarbeit beraten, u .a. eine gemeinsame 
Leitungsstruktur, ein Gottesdienstkonzept, 
ein Gebäudekonzept, Rahmenbedingun-
gen für ein künftiges interprofessionelles 
Pastoralteam (IPT). Die dafür gebildete Steu-
erungsgruppe berät diese Themen inten-
siv. Das Ziel ist, dass erste Ergebnisse zum 
01.01.2027 umgesetzt werden können.

Herzliche Grüße
Ihre Stephanie Mense,
Vorsitzende des Presbyteriums 

A U S  D E M  P R E S B Y T E R I U M / E R Z Ä H L C A F É

Ein Jubiläum: 
20 Jahre Erzählcafé 

Vor 20 Jahren trafen sich Vertreter des Stif-
tungsbereiches Altershilfe Bethel, der Jüdi-
schen Kultusgemeinde, des Arbeitskreises 
Zwangsarbeit, des Vereins der Freunde und 
Förderer der Beckhofsiedlung, der Doku-
mentationsstätte Stalag 326 und der Aktion 
Sühnezeichen und gründeten das Erzähl-
café  für NS-Verfolgte. Der Grundgedanke: 
In dem Café sollten sich Menschen, die das 
Nazi-Regime überlebt haben, treffen und 
zwanglos austauschen können.
Die Schilderungen der Zeitzeuginnen und 
-zeugen und die gelesenen Berichte hören 

Menschen aus der Jüdischen Kultusgemein-
de und Gäste aus der Bielefelder Stadtge-
sellschaft. Es wurden Fragen gestellt und 
persönliche Beiträge hinzugefügt. Das Er-
zählcafé entwickelte sich zu einem bis heute 
lebendigen Treffpunkt.
Die ersten Treffen fanden ab  Mitte 2006 im 
Gemeindehaus der Neustädter Marienkir-
che statt. Seit der Einweihung der Synagoge 
Beit Tikwa am 21. September 2008 trifft man 
sich jeweils am letzten Mittwoch eines Mo-
nats um 15.30 Uhr in den Gemeinderäumen 
bei Kaffee, Tee und den beliebten Crois
sants.
Die Themen haben sich inzwischen verän-
dert. Es werden Referentinnen und Referen-

K O N I F I R M A T I O N  2 0 2 6

ten eingeladen, die zu gesellschaftlichen 
und tagesaktuellen Themen interessante 
und spannende Vorträge halten.     

Das jährliche Sommerfest des Erzählcafès 
ist inzwischen auch zu einem festen und be-
liebten Ereignis geworden. In diesem Jubi-
läumsjahr laden wir als Neustädter Kirchen-
gemeinde am 24.Juni 2026 um 15.30 Uhr in 
unser Gemeindehaus ein. Willkommen sind 

auch Gäste aus unserer Gemeinde. Freuen 
Sie sich auf ein buntes Programm in fröhli-
cher Runde! Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt

Herzliche Einladung 
Peter Salchow/Neustadt Marien
Elena  Egorov und Martin Rosenthal/ 
Erzählcafé-Team

Die Gruppe des Jahrgangs 2026
Elena Brendel, Evi Buck, Anna Busch, Justus Dörmann, Charlotte Ernst, Madleen Ersay, Clara 
Feldhaus, Thorsten Golz, Amelie Hansen, Johann Hillienhoff, Emma Hinz, Justus Hirschhäu-
ser, Noah Hoffmann, Wanda Hoffmann, Lotta Hölz, Ole Jahns, Emilia Janßen, Frieda Kaizler, 
Vitus Kalbhenn, Jannes Kibilka, Stina Klask, Liv Krüger, Ferdinand Lenz, Mara Möcking, Keyli-
an Moyou, Greta Negura, Hanna Neumann, Jette Neumann, Wim Nienaber, Amelie Ohne-
sorge, Melvin Özlü, Justus Orf, Lily  Packer, Emma Pansegrau, Lia Paul, Jona Paulini, Frida 
Rennert, Clara Requadt, Lenja Richter, Theodor Schmidt, Joschka Seljmesi, Ole Shajahan, 
Justus Steffen, Jonathan Steiger, Antonia Stellbrink, Julius Stellbrink, Clara Tomic, Lucius  
Unger, Willem van Dillen, Frida Venghaus, Lilly von Schubert, Max Wöhrmann 

Auf dem Gruppenbild fehlen: Jette Neumann und Lily Packer

Konfis in the City
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„Alle nach draußen! Der Sommer kommt!“
In den vergangenen Wochen wurde unser Au-
ßengelände zu einem Ort voller Tatkraft, guter 
Laune und echter Gemeinschaft: Bei unserer 
Gartenaktion haben die Eltern mit beeindru-
ckendem Einsatz unglaublich viel geschafft. Es 
wurde gegraben, gepflanzt, geschnitten, ge-
schleppt und verschönert – und das alles mit 
einem Lächeln und spürbarer Freude am ge-
meinsamen Tun. Wege wurden erneuert, Beete 
liebevoll angelegt und Spielbereiche aufgewer-
tet, sodass unser Garten nun wieder in frischem 
Glanz erstrahlt und die Kinder viele neue Mög-
lichkeiten zum Entdecken und Spielen haben.

Wir als Kita-Team sind dankbar für so viel En-
gagement. Es ist keine Selbstverständlichkeit, 

Zeit, Kraft und Ideen einzubringen, umso mehr 
wissen wir es zu schätzen. Diese Aktion hat ein-
mal mehr gezeigt, wie lebendig unsere Gemein-
schaft ist und wie viel wir gemeinsam bewegen 
können. Von Herzen sagen wir: Danke! Für jede 
helfende Hand, jede Stunde Einsatz und jedes 
freundliche Wort.

Mit großer Vorfreude blicken wir auch auf die 
kommenden Wochen, in denen für unsere 
Schulanfängerinnen und Schulanfänger ein be-
sonderer Abschnitt beginnt. Spannende Aus-
flüge stehen an, die den Übergang zur Schule 
begleiten und bereichern werden. So führt uns 
ein Besuch in den Tierpark Olderdissen, wo die 
Kinder heimische Tiere hautnah erleben kön-
nen. Ein weiterer Ausflug geht nach Bethel, wo 
wir Einblicke in das dortige Leben und Arbeiten 
gewinnen. Außerdem freuen wir uns auf den Be-
such beim Hof Sentana, der den Kindern Natur, 
Tiere und Landwirtschaft auf anschauliche Weise 
näherbringt. Außerdem bekommen wir für die 
Verkehrserziehung Besuch von der Polizei.

Diese Zeit mit den gemeinsamen Erlebnissen ist 
für unsere „Großen“ wertvoll. Wir freuen uns dar-
auf, sie bei Abschied und Aufbruch begleiten zu 
dürfen und ihnen viele schöne Erinnerungen zu 
ermöglichen.

 Termine! Termine! Termine! Termine! Termine! Termine!  Termine! Termine!
Sie können Ihr Kind ganzjährig über 
https://portal.little-bird.de/ und nach einer Terminvereinbarung mit uns anmelden.

l	Fr.26.Juni 26, 15:00 – 17:30 feiern wir mit allen Kindern und den Eltern unser Sommerfest 
	 bzw. den Abschied von den Schulanfängern
l	In den Sommerferien NRW bleibt unsere Kita die ersten drei Wochen vom Mo. 20. Juli 26 
	 bis Fr. 07. August 26 geschlossen. Unser neues Kitajahr beginnt ab Mo.10. August 
Wer sonst noch Fragen hat oder uns einfach einmal kennenlernen möchte, der kommt vorbei 
oder ruft uns an. Diesterwegstraße 7; 0521/26497. 
E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefeld.de.  Leiterin: Frau Anke Schwartz

K I T A K I T A

Neues aus der Kita Neustadt!

„Jede Kultur hat ihre eigene Musik,
aber alle haben die Kraft,
die Herzen der Menschen zu berühren.“

Liebe Gemeindemitglieder,

Musik, Tanz und Bewegung sind für die 
Entwicklung von Kindern von großer 
Bedeutung. Durch diese Aktivitäten lernen 
die Kinder spielerisch Sprache, Reime und 
Rhythmus kennen. Dies geschieht ganz-
heitlich und hat einen positiven Einfluss auf 
ihre persönliche Entwicklung sowie auf das 
soziale Miteinander. Besonders das Singen 
fördert das Gemeinschaftsgefühl und stärkt 
das Zusammengehörigkeitsgefühl, vor allem 
bei wiederkehrenden Ritualen.

Seit nunmehr eineinhalb Jahren wird unser 
Kita-Alltag durch die wöchentliche Besu-
che einer Musikpädagogin von „Kirche 
macht Musik“ bereichert. In Kleingruppen 
führt sie mit den Kindern ein musikalisches 
Programm durch, das den spielerischen 
Umgang mit Stimme, Bewegung, Tanz und 
Instrumenten fördert. Dank der großzügi-
gen Unterstützung unseres Fördervereins, 
der das Programm durch Elternspenden 
finanziert, können alle Kinder daran teilneh-
men – auch die Kleinsten, die erst ein Jahr 
alt sind. Die Gruppen wechseln regelmäßig, 
und jede wird von einer pädagogischen 

Fachkraft begleitet, die uns dabei hilft, 
neue Impulse für unsere tägliche Arbeit zu 
gewinnen.

„Kirche macht Musik“ bietet nicht nur für 
Kinder, sondern auch für Erwachsene ein 
breites Spektrum an musikalischen Angebo-
ten. Weitere Informationen dazu finden Sie 
auf der folgenden Homepage:
www.kirche-macht-musik.de

Falls Sie auf der Suche nach einem Kitaplatz 
für 2027 sind, freuen wir uns, wenn Sie sich 
bei uns melden. Die Anmeldung ist über 
das „Little-Bird“-Portal der Stadt Bielefeld 
möglich: https://portal.little-bird.de/

Interesse an einem FOS-Praktikum zum 
Sommer 2026? Wir freuen uns auf die 
Bewerbung von dir!

Mit herzlichen Grüßen
Claudia Zinram
Leiterin der Ev. Kita Neustadt
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Angebote für Familien mit 
Kindern in der Innenstadt

Im letzten Jahr sind das Team des Mini-Ma-
xi-Gottesdienstes, der bisher in Neustadt-Ma-
rien stattfindet, und das Team der Kirche 
Kunterbunt, die samstagnachmittags in der 
Süsterkirche stattfindet, zusammengewach-
sen. Die gemeinsame Arbeit im nun etwas 
größeren, regionalen Team bringt uns viel 
Freude. Langfristig arbeiten wir in den Pro-
zessen der Regionalisierung 
daran mit, dass es 
verschiede-
ne anspre-
chende got-
tesdienstliche 
Angebote für 
Kinder und Fa-
milien in unserer 
Region gibt. Nach 
intensiven Überle-
gungen haben wir 
beschlossen, den 
Mini-Maxi-Gottesdienst zu den Sommerfe-
rien einzustellen und uns in der Innenstadt 
auf die Kirche Kunterbunt zu konzentrieren. 
Der letzte Mini-Maxi-Gottesdienst findet un-
ter dem Titel „Mit Abraham und Sarah durch 
die Wüste“ am 14.06.2026 um 11:00 Uhr  
in der Marienkapelle der Neustädter Marien-
kirche statt. Angebote für Kinder und Famili-
en gibt es aber in unserer Region weiterhin 
auch sonntags viele: In Neustadt-Marien fin-
den zu Erntedank, am zweiten Advent und im 
Frühling Familiengottesdienste statt, die die 
evangelischen Innenstadt-Kitas mitgestalten. 
In Martini gibt es außerhalb der Schulferien 
parallel zum Sonntagsgottesdienst einen 
Kindergottesdienst im selben Gebäude. In 
Dietrich-Bonhoeffer lädt die Erlebniskirche 
sonntagsvormittags ein. Und bei uns in der 
Innenstadt findet eben samstags von 15:30 – 
18:00 Uhr die Kirche Kunterbunt statt.

Was ist Kirche Kunterbunt? 

Kirche Kunterbunt ist eine bundesweite Be-
wegung, inspiriert von der „messy church“ in 
England. Für uns hier in Bielefeld bedeutet 
das, dass wir mit vorhandenem Material und 
Ideen selbst kreativ werden und den Sams-
tagnachmittag gestalten. Kirche Kunterbunt 
startet mit einer einladenden Willkom-
m e n s - Ze i t . Danach folgt die Aktiv-Zeit 

mit   bunten Stationen 
zu verschiedenen In-

teressen, gefolgt von 
der Feier-Zeit 
mit Musik, Thea-
ter und kreativer 
Verkündigung. 
Den Abschluss 
bildet die Es-

sen-Zeit, die zu 
fröhlicher Tischge-

meinschaft ein-
lädt. Jede Kirche 
Kunterbunt steht 

dabei unter einem Thema oder einer bibli-
schen Erzählung. Kirche Kunterbunt ist nicht 
nur für Kinder, sondern lädt generationen-
übergreifend ein, Kirche niedrigschwellig 
zu erleben und voneinander zu lernen. Das 
ehrenamtliche Team in Bielefeld wird von  
Diakonin Lena Kromminga begleitet.

Termine im zweiten Halbjahr 2026: 
11.07. – 12.09 – 10.10. – 14.11. – 12.12.

Wir freuen uns, Sie in der Kirche Kunter-
bunt oder bei den anderen Angeboten für 
Kinder und Familien zu sehen.

Vikarin Ulrike La Gro,
Kita-Presbyterinnen 
Katharina Kibilka und Kerstin Taschka

Am 26.06.2026 lädt die Aktion „Einfach 
heiraten“ in und um die Süsterkirche in 
Bielefeld dazu ein, die Liebe zu feiern: 
unkompliziert, spontan und festlich.

Ob gleichgeschlechtlich, frisch verliebt oder 
seit über 30 Jahren zusammen: In der Süs-
terkirche könnt ihr euch zwischen 14 und 
20 Uhr kirchlich trauen oder segnen lassen 
— mit oder ohne Voranmeldung. Je nach 
Wunsch findet die Trauung oder Segnung 

im Kirchraum oder im Innenhof statt. Kommt 
zu zweit, mit Freund*innen oder mit der 
ganzen Familie. Euch erwartet ein beson-
derer Moment in einem festlichen Rahmen: 
Zeit für euch, ein Segen für euren gemein-
samen Weg und eine Feier, die ohne lange 
Vorbereitung möglich ist. Wer möchte, kann 
im Anschluss gerne noch bleiben: Waffeln, 
Getränke und Musik laden dazu ein, anzu-
stoßen und den Moment noch etwas weiter-
klingen zu lassen.

26.06.2026 – 14.00 – 20.00 Uhr
in und um die

Süsterkirche in Bielefeld

Weitere Infos und Anmeldung:
www.einfachheiraten.info
Insta: segensraeume.bielefeld
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Samstag, 11.07.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 12.07.2026, 18.30 Uhr 
Neustädter Marienkirche
mit Ausklang bei Wein, Wasser, Snacks

Samstag, 18.07.2026, 16.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende zur Finanzierung der Aus-
stellung wird gebeten.

Sonntag, 19.07.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende zum Erhalt der Eule-Orgel 
wird herzlich gebeten.

Samstag, 25.07.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 25.07.2026, 15.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt frei; um eine Spende zur Deckung 
der Kosten der Ferienspiele wird gebeten.

Sonntag, 26.07.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 10,- €/ 7,- €; Schüler ab 14 J.,
Studierende bis 30 J. 5,- €; Kinder bis 
einschl.13 Jahre frei
Im Anschluss wird eingeladen zum Ausklang im 
Orgelsommercafé bei Wein, Wasser, Snacks.

Sonntag, 02.08.2026, 17.00
Reformierte Süsterkirche
Eintritt: Gesamtkarte Wandelkonzerte 12,- €/ 
8,- €; Einzelkarte 5,- €/ 3,- €
Schüler ab 14 J., Studierende bis 30 J. 5,- €; 
Kinder bis einschl. 13 Jahre frei

Sonntag, 02.08.2026, 18.00
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt: Gesamtkarte Wandelkonzerte 12,- €/ 
8,- €; Einzelkarte 5,- €/ 3,- €
Schüler ab 14 J., Studierende bis 30 J. 5,- €; 
Kinder bis einschl. 13 Jahre frei

251. Orgel-Marktmusik:  
MUFFAT – HINDEMITH
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Vernissage zur Ausstellung „Nachhall“
mit Skulpturen von Nina Koch
Einführung: Dr. h. c. Annette Kurschus
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Führung mit Musik durch die Ausstellung 
„Nachhall“ mit Skulpturen von Nina Koch
Nina Koch
Ruth M. Seiler, Orgel/Klavier

46. BIELEFELDER ORGELSOMMER
ORGELSOMMER I: 
Orgelvesper azur Eröffnung 
N. N., Posaune; Ruth M. Seiler, Orgel
Liturg: Superintendent Christian Bald

252. Orgel-Marktmusik
An der Beckerath-Orgel: 
Wolf-Eckart Dietrich

Schlusspräsentation der Kinderferienspiele 
2026 „Schall und Hall“
Teilnehmende der Kinderferienspiele
Leitung: Fiona Paulini und Ruth M. Seiler

46. BIELEFELDER ORGELSOMMER
ORGELSOMMER II: Chor & Orgel
Werke von Hans Werner Heymann, Will 
Todd, Louis Vierne u. a.
Bielefelder Vokalensemble
Bernd Wilden, Orgel; N. N., Harmonium; 
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

46. BIELEFELDER ORGELSOMMER
ORGELSOMMER III: 
Wandelkonzert I – Concerti
Werke von Heinrich Schütz, Johann 
Gottfried Walther, Johann Sebastian Bach
Junges Vokalensemble VokalTotal
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

46. BIELEFELDER ORGELSOMMER
ORGELSOMMER III: 
Wandelkonzert II – Anthems und mehr
Werke von Byrd, Stanford, Rutter u. a.
Junges Vokalensemble VokalTotal
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

K I R C H E N M U S I K

Samstag, 13.06.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Sonntag, 14.06.2026, 17.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 12,- €/ 8,- €; Studierende bis 
30 Jahre und Schüler:innen ab 14 Jahre: 
5,- €; Kinder bis einschließlich 13 J. frei.

Samstag, 27.06.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Sonntag, 28.06.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Samstag, 04.07.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 12,- €; 8,- €; Studierende bis 
30 Jahre und Schüler:innen ab 14 Jahre: 
5,- €; Kinder bis einschließlich 13 J. frei

249. Orgel-Marktmusik: 
„VON ERLÖSUNG UND GNADE“
Werke von Dietrich Buxtehude und 
Matthias Weckmann
An der Beckerath-Orgel: Mina Ha (Detmold)

ENGLISCHE MUSIK FÜR CHOR, BLÄSER & 
ORGEL
u. a. Christopher Tambling, Missa in B
für vierstimmigen Chor, Bläser und Orgel
sowie englische Musik für Bläser und/oder 
Orgel von George Frederick Handel bis 
Charles Villiers Stanford
Altstädter Bläserkreis und 
Bläserchor des Evangelischen Stadtkantorates 
(Einstudierung: Robin Stüwe)
Seniorenchor Bielefeld
Martin Rieker, Orgel
Leitung: Ruth M. Seiler und Robin Stüwe

250. Orgel-Marktmusik „BLÄSER & ORGEL“
Werke von Gigout, Strauss u. a.
Altstädter Bläserkreis; Leitung: Robin Stüwe
An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler

Musikalische Vesper am 4. Sonntag nach 
Trinitatis
Werke für Bass und Orgel von Antonín Dvořák, 
Felix  Mendelssohn Bartholdy u. a.
Christoph Biermann (Bremen), Bariton
Quattroplus (Bielefelder Kinderkantorei)
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgin: Pfarrerin Dr. Christel Weber

ZU GAST IN NEUSTADT MARIEN
Chorkonzert
FRANK MARTIN – 
JOSEPH GABRIEL RHEINBERGER 
Frank Martin, Messe für Doppelchor und Passa-
caille für Orgel
Joseph Gabriel Rheinberger, Messe Es-Dur für 
Doppelchor op. 109, Samuel Ditzinger, Orgel
Kammerchor der Hochschule für Musik Det-
mold, Leitung: Anne Kohler

Kirchenmusikalische Veranstaltungen
im Evangelischen Stadtkantorat

Juni bis September 2026
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Sonntag, 02.08.2026, 19.00
Neustädter Marienkirche
Eintritt: Gesamtkarte Wandelkonzerte 12,- €/ 
8,- €; Einzelkarte 5,- €/ 3,- €
Schüler ab 14 J., Studierende bis 30 J. 5,- €; 
Kinder bis einschl. 13 Jahre frei
Im Anschluss wird eingeladen zum Ausklang 
im Orgelsommercafé bei Wein, Wasser, 
Snacks.

Samstag, 08.08.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 09.08.2026, 18.00
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 10,- €/ 7,- €; Schüler ab 14 J., 
Studierende bis 30 J. 5,- €; Kinder bis ein-
schl. 13 Jahre frei
Im Anschluss wird eingeladen zum Ausklang 
im Orgelsommercafé bei Wein, Wasser, 
Snacks.

Sonntag, 16.08.2026, 18.00
Neustädter Marienkirche
Eintritt: 10,- €/ 7,- €; Schüler ab 14 J., 
Studierende bis 30 J. 5,- €; 
Kinder bis einschl. 13 Jahre frei
Im Anschluss wird eingeladen zum Ausklang 
im Orgelsommercafé bei Wein, Wasser, 
Snacks.

Samstag, 22.08.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 12.09.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche 
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 13.09.2026

Montag, 14.09.2026, 15.00 – 18.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 5,- €

Sonntag, 20.09.2026, 18.00 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Eintritt frei; um eine Spende für die 
Kirchenmusik im Evangelischen Stadt-
kantorat wird gebeten.

Samstag, 26.09.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche 
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 27.09.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

46. BIELEFELDER ORGELSOMMER
ORGELSOMMER III: 
Wandelkonzert III – Sounds and Rhythms
Musik von Adam, Dobrogosz bis zur Impro-
visation
N. N., Klavier
Junges Vokalensemble VokalTotal
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

253. Orgel-Marktmusik 
An der Beckerath-Orgel: Hyewon Jeong

46. BIELEFELDER ORGELSOMMER
ORGELSOMMER IV: 
SOPRAN & ORGEL - NACHHALL
Werke für Sopran und Orgel von 
Andriessen, Vierne, u. a.
Nienke Otten, Sopran
Ruth M. Seiler, Orgel

46. BIELEFELDER ORGELSOMMER
ORGELSOMMER V: 
Fantasie und Symphonie
Werke von Max Reger (B-A-C-H), 
Karol Szymanowski und Feliks Nowowjeiski
Rudolf Innig, Orgel

254. Orgel-Marktmusik 
An der Beckerath-Orgel: Hyunsun Park

255. Orgel-Marktmusik 
HOFHAIMER – HINDEMITH
An der Beckerath-Orgel: Martin Rieker

Tag des Offenen Denkmals

12.15 Reformierte Süsterkirche – 
Süstern und Mosaike: Matinee
15.00 Altstädter Nicolaikirche – 
Die Orgeln gestern und heute
17.00 Neustädter Marienkirche – 
Das Epitaph der Familie von Oye
Begehungen mit Musik und historischen 
Erläuterungen

Orgelspaziergang durch Sieker
mit Dr. Matthias Biermann und 
Ruth M. Seiler
Genaue Daten bitte der Presse und dem 
Internet (www.stadtkantorat-bielefeld.de)
entnehmen. Anmeldungen unter ev.stadt-
kantorat@kirche-bielefeld.de oder unter 
0521 / 17 59 39

ZU GAST IN ALTSTADT NICOLAI
Chorkonzert von der Romantik bis hin zu 
Jazz und Pop
„Junges Vokalensemble Minden" 
Chorwerke von John Farmer, Edward Elgar, 
Charles Stanford und Felix Mendelssohn, 
Jazz-Klänge von „Pentatonix“, der „Real 
Group“, von Oliver Gies, bekannte Pop-Hits. 
Junges Vocalensemble Minden
Leitung: Manuel Doormann

256. Orgel-Marktmusik: 
WEYRAUCH – BACH – LANGLAIS
An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler

Musikalische Vesper 
zum Ende der Ausstellung 
„Nachhall“ mit Skulpturen von Nina Koch
Werke von John Rutter, Peteris Vasks u. a.
VokalTotal; Leitung und Orgel: 
Ruth M. Seiler
Liturgin: Vikarin Ulrike La Gro

NACHHALL: Ausstellung mit Skultpuren von Nina Koch
Vom 12.07. bis 27.09.2026 werden in der Neustädter Marienkirche in der Ausstellung 
„Nachhall“ Skulpturen der Bielefelder Bildhauerin Nina Koch ausgestellt.

Mit der Ausstellung „Sakralskulpturen“ eröffnete Nina Koch 1997 die Ausstellungsreihe 
in der Neustädter Marienkirche. 
Die aktuelle Ausstellung knüpft daran an, folgt jedoch vor allem 
ihren eigenen künstlerischen Themen. 
„Nachhall“ bezeichnet das Weiterwirken über den Moment hin-
aus: Im Zusammenspiel von Architektur, Skulptur und Musik 
entstehen Beziehungen, die den Blick lenken. Themen wie Liebe, 
Auferstehung, Metamorphose und Trauer erscheinen als Prozesse 
des Wandels in Gesten, Übergängen und stiller Präsenz. In der Ver-
bindung von Skulptur und Musik entsteht ein Nachhall, in dem visuelle 
und klangliche Eindrücke ineinander übergehen.
Die Ausstellung, für die das Evangelische Stadtkantorat in Kooperation 
mit der Neustädter Marien-Kirchengemeinde verantwortlich zeichnet, 
ist u. a. eingebettet in den 46. Bielefelder Orgelsommer, in dessen 
Konzerten Themen der Exponate  und musikalische Assoziationen zum 
Ausstellungstitel in Dialog treten.
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Mitglied im:
Carl-Schmidt-Straße 1 · 33602 Bielefeld · Tel. (0521) 96748-0 · Fax (0521) 96748-79  

info@hpvbi.de · www.hauspflegeverein-bielefeld.de

 
 
 

 
 

Pflege und Betreuung zu Hause

selbstbestimmt
vielfältig
individuell       ... zum Wohlfühlen!

  Wir sind für Sie da:  
             05 21 - 96 74 80

Sonntag, 12.07.2026 18.30 Uhr
Ausstellungseröffnung
Einführung: Dr. h. c. Annette Kurschus
Nina Koch; Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Im Anschluss: Ausklang bei Wein, Wasser, Bier u. a.

Samstag, 18.07.2026, 16.00 Uhr
Führung mit Musik
Nina Koch
Ruth M. Seiler, Orgel und Klavier

Sonntag, 27.09.2026, 18.00 Uhr
Musikalische Vesper zum Abschluss der Ausstellung 
„Nachhall“
VokalTotal;
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler; Liturgin: Ulrike La Gro
Die Ausstellung kann in der Regel täglich von 10.00-18.00 Uhr 
besucht werden, nicht jedoch während der Gottesdienste oder 
Konzerte.

Kinderferienspiele rund um die Orgel
 „Mit lautem Schall und langem Hall“
für Kinder von 6-12 Jahren
Mo, 20.07. – Fr, 24.07.2026, jeweils 10.00-16.00 Uhr
Sa, 25.07.2026, 15.00 Uhr Abschlusspräsentation 

Mo, 20.07-Fr, 24.07.2026
Wo: Gemeindehaus der Neustädter Marienkirche (Papenmarkt 10, 33602 Bielefeld) – 
und als Ausflug in anderen Innenstadtkirchen
Was:  Singen, Basteln, Blasen, Spielen, Instrumente bauen, 				  
Geschichten erdenken
Für Essen und Bewegung ist gesorgt.
Unkostenbeitrag: 40,- € (Geschwister- und sonstige 
Ermäßigungen auf Anfrage möglich)

Samstag, 25.07.2026, 15.00 Uhr, 
Neustädter Marienkirche„Schall und Hall“
Interaktive Abschlusspräsentation 
Teilnehmende der Kinderferienspiele 
(Leitung: Fiona Paulini; Ruth M. Seiler)
Um eine Spende wird gebeten.

Anmeldungen bis 15.07.2026 an:
Evang. Stadtkantorat Bielefeld: 
ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de
oder telefonisch unter 0521 / 17 59 39)

Tag des Offenen Denkmals

Am 13.09.2026 wird bundesweit wieder der „Tag des Offenen Denkmals“ begangen. Da in diesem 
Jahr nicht mehr der gleichzeitig positionierte „Run&Roll-Day“ die Bielefelder Innenstadt sperrt, kön-
nen auch die drei Innenstadtkirchen wieder in Veranstaltungen gezeigt und zum Klingen gebracht 
werden.

Das Evangelische Stadtkantorat lädt daher ein zu einem musikalischen Gang durch die drei Kirchen 
mit Erläuterungen zu historischen Details. 

Schwerpunkt in der Neustädter Marienkirche wird um 17.00 Uhr das Epitaph des Herrn von Oye an 
der Nordseite des Hohen Chores sein, das ab Mitte August teilrestauriert wird. 
Dazu erklingt Musik der Renaissance und des Frühbarock.

IMPRESSUM:
Herausgeber: Das Presbyterium der 
Ev.-Luth. Neustädter 
Marien-Kirchengemeinde

V. i. S. d. P.: Das Presbyterium
Gestaltung: KunstSinn, Bielefeld
Druck: Anzeigen & Mehr, Bielefeld
Redaktionsschluss für die Impulse 186: 
Oktober bis Januar 2026/27 ist Donnerstag, 13. August 2026
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Die neuen Ehrenamts-Koordi-
natorinnen der Gemeinde

Wir möchten uns vorstellen. Wir sind Kathari-
na Kibilka und Kerstin Taschka und sind beide 
Presbyteriumsmitglieder seit 2024. Der eine 
oder die andere hat uns schon in der Gemein-
de gesehen.

Seit November 2024 nehmen wir beide an der 
Weiterbildung zu Ehrenamts-Koordinator:in-
nen im Evangelischen Kirchenkreis Bielefeld 
teil. Wir haben dort viel Spaß zusammen mit 
den Teilnehmer:innen aus den anderen Ge-
meinden der Region.

Warum tun wir das? Wir möchten Ansprech-
partnerinnen für alle Interessierten sein, die 
sich vorstellen können, sich in unserer Ge-
meinde zu engagieren, sei es bei einem Ge-
meindefest oder anderen Veranstaltungen, als 
Lektor:in im Gottesdienst, für den Gemeinde-
brief, im Mariencafé-Team, im Besuchsdienst 
oder wo sonst noch – regelmäßig oder punk-
tuell – Unterstützung benötigt wird, „damit der 
Laden läuft“.

Warum Ehrenamtskoordination?
Als wir beide zu unterschiedlichen Zeitpunk-
ten begonnen haben, uns hier in der Neustäd-
ter Marien-Kirchengemeinde zu engagieren, 
haben wir schnell gemerkt, dass viel positive 
Energie oftmals nicht gut genutzt wird: Ehren-
amtliche Arbeit ist zwar sehr erwünscht, aber 
viele wollen bei ihrem Einsatz mitreden und 
haben dann auch ihre z. T. sehr unterschied-
lichen Vorstellungen, Hinweise und Bitten an 
uns herangetragen. Das hat an der einen oder 
anderen Stelle gefrustet und nicht immer zu 
guter Laune geführt. Manchmal stand man mit 
erhobenen Händen da und hat sich gedacht: 
„Ja, was soll ich denn nun tun?“ Wir haben 
beschlossen: Das soll anderen Menschen im 
Ehrenamt nicht so ergehen!

Wir wollen nicht erst nach Abschluss unserer 
Weiterbildung als Ansprechpartnerinnen die-
nen, sondern schon jetzt für Sie da sein: um 

zu unterstützen, um Fragen zu beantworten, 
um zu klären, was zu tun ist, um zu schauen, 
wo und in welchem Rahmen sich jemand ein-
bringen kann, ohne dass die Freude zu kurz 
kommt oder auch Grenzen überschritten 
werden.

Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie uns 
sehen und Fragen haben oder einfach auch 
nur mehr wissen wollen: Wir würden uns sehr 
freuen.
Wir sind immer auf der Suche nach Zeit-Spen-
der:innen 😊. Jede und jeder ehrenamt
liche/r Unterstützer:in ist kostbar und einzig-
artig, und das werden wir wertschätzen.

Frisch eingerichtet ist eine E-Mail-Adresse, 
unter der Sie uns gemeinsam erreichen kön-
nen. So können Sie leicht mit uns in Kontakt 
treten:
Ehrenamtskoordination-Neustadt@
Kirche-Bielefeld.de

Mit herzlichen Grüßen
Katharina Kibilka und Kerstin Taschka

I N  E I G E N E R  S A C H E

In eigener Sache: 
Unterstützer:innen gesucht!

Liebe Leser:innen des Gemeindebriefes,

einige liebe Mitmenschen haben sich in letz-
ter Zeit von der Organisation und der Vertei-
lung der Gemeindebrief zurückziehen müs-
sen. Wir danken Ihnen und Euch allen von 
Herzen für Ihre und Eure langjährige Unter-
stützung!

Wir werben deshalb hiermit um 2 – 3 Perso-
nen, die sich vorstellen können, circa zwei 
Stunden an drei Nachmittagen im Jahr (Mit-
te Januar; Mitte Mai und Mittag August) die 
Gemeindebriefe für die Verteiler:innen vor-
zusortieren. Das können sie in aller Ruhe im 
Gemeindehaus tun. Kaffee gibts dort auch. 

Wir würden uns ebenfalls über alle freuen, 
die Lust haben, drei Mal im Jahr bei frischer 
Luft und mit einem schönen Spaziergang 
verbunden ein paar Gemeindebriefe zu ver-
teilen. Wenn Sie sagen: „Drei Mal im Jahr 
– ich weiß nicht, ob ich das schaffe“, dann 
würden Sie uns auch helfen, wenn Sie sich 
als „Springer:in ohne festen Verteilbezirk“ 
zur Verfügung stellen, denn unsere regelmä-
ßigen Verteiler:innen können ja nicht immer. 

Kurz: Wenn Sie sich von dem oben Genann-
ten etwas für sich vorstellen können, melden 
Sie sich sehr gerne bei uns unter: 
Ehrenamtskoordination-Neustadt@
Kirche-Bielefeld.de

Wir grüßen Sie herzlich!
Katharina Kibilka und Kerstin Taschka.

Diakonie für Bielefeld:
Schluss mit Langeweile – 
volles Programm 
in der Tagespflege Marienstift
Mit dem Älterwerden gehen oft soziale Kon-
takte verloren und die Tage werden eintö-
niger. Die Tagespflege Marienstift in Sieker 
sorgt für Abwechslung und Gemeinschaft. 
Täglich wird frisch gekocht, wer mag, kann 
beim Backen, Marmeladekochen oder Sala-

teschnippeln mitmachen. Dazu gibt es Handarbeiten, Basteln, Bewegung, Spiele, Geschich-
tenrunden, Gedächtnistraining oder einfach Zeit zum Zeitunglesen und Ausruhen. Einmal pro 
Woche lädt ein Gitarrist zum Mitsingen ein.

Geburtstage, kirchliche Feiertage und Jahreszeiten werden gemeinsam gefeiert. Wellnessan-
gebote mit Handmassagen und Nagelpflege, Thementage sowie Besuche einer Kindergarten-
gruppe bringen zusätzliche Abwechslung. Auch Basare im Marienstift und Andachten gehören 
zum Angebot. Neben Unterhaltung gibt es regelmäßige Gruppenberatungen zu Herausforde-
rungen im Alltag pflegebedürftiger Menschen.

Ein kostenfreier Probetag kann jederzeit vereinbart werden. 
Informationen: 0521 922 32-600, www.diakonie-fuer-bielefeld.de
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GOTTESDIENST MIT MINIS, MAXIS UND ERWACHSENEN/
VORBEREITUNGSKREIS
Kontakt: Vikarin Ulrike La Gro, Tel.: 0151-10623676,
Lena Kromminga, E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de
Monatliche Vorbereitungstreffen 
in der Regel am Donnerstag vor dem zweiten Sonntag 
eines Monats um 20.15 Uhr
Der aktuelle Abendtermin wird mit dem Kreis vereinbart.

JUGENDGRUPPEN
Jugendarbeit in der Nachbarschaft 01
Kontakt: Lena Kromminga
E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

Christliche Pfadfinderschaft Ravensberg
Kontakt: Tom-Lukas Lübbecke, tom-lukas@cp-ravensberg.de
Anisa Ogwe, anisa@cp-ravensberg.de
Weitere Informationen unter www.cp-ravensberg.de

Begegnungszentrum Kreuzstraße
Diakonie für Bielefeld gGmbH, Kreuzstraße 19a, 33602 Bielefeld
Kontakt: Silvia Skorzenski, Tel.: 98 89 24 40 
E-Mail: silvia.skorzenski@diakonie-fuer-bielefeld.de
Café: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr,
offenes Trauercafé am 1. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
Beratung zu Fragen rund ums Alter(n) am besten nach Vereinbarung

GESPRÄCHSKREISE

Gemeindestammtisch
Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a, 16 Uhr; 
Alt Bielefeld, Obernstr. 12, 18 Uhr
Verantwortlich: Gisela Epmeyer, T. 6 83 42
Termine 
01.06.2026, Alt-Bielefeld, 18 Uhr
06.07.2026, Alt-Bielefeld, 18 Uhr
03.08.2026, Ferien
07.09.2026, Alt Bielefeld, 18 Uhr

Literaturkreis
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a
Leitung: 	 Karin Saur und Gabriele Stabrey
Termin: 	 Montag, 19.30 Uhr, nach Vereinbarung  

Montag, 6. Juli 2026		 Daniel Huhn
	 „Rückeroberung“
	 Referent: Hans-Ulrich Stabrey 

Montag, 3. August 2026		 Elesabeth Strout
		 „Erklär mir alles“ 
	 Referent: Hellmuth Opitz

September 2026	 Ferien

MARIENCAFÉ
Kontakt: Margret Pieper, Tel.: 296520
E-Mail: margret@pieper-bielefeld.de
Unser Team freut sich auf Sie!

BESUCHSDIENSTE:
Besuchsdienstkreis
Leitung: Dr. Folker Janssen, Tel.: 17 95 55
Treffen nach Absprache

GRUPPEN UND TERMINE
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Kanzlei

SCHMÜCKER
Rechtsanwalt

Ulrich Schmücker
Fröbelstraße 67 · 33604 Bielefeld

Tel. 0521 521 62-66/-67
Fax 0521 521 62-68

info@ra-schmuecker.de
www.ra-schmuecker.de
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KIRCHENMUSIK IM EVANGELISCHEN STADTKANTORAT BIELEFELD

Bielefelder Kinderkantorei, Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
Doremis (4 - 9 J.): dienstags, 16.00 – 16.45 Uhr,
MaD (9-12 J.), dienstags, 16.50-17.40 Uhr
Quattroplus (ab 12 J.): dienstags, 17.45-18.30 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

VokalTotal (Jugendvokalensemble, 14 - 20 J.) Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
Dienstags, 18.30-19.45 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler

Marienkantorei, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Donnerstags, 19.45-21.45 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler
Stimmproben nach Vereinbarung dienstags.

Bielefelder Vokalensemble, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Freitags, 20.00 - 22.00 Uhr (vierzehntägig) und nach Vereinbarung,
Leitung: KMD Ruth M. Seiler 

Kirchenchor der Reformierten Gemeinde, Gemeindehaus Süsterplatz 2
Nur noch bis Sommer 2026 (Dienstags, 19.45 - 21.15 Uhr)
Leitung: Christiane Krause, Tel.: 14 29 68, christiane.krause@web.de

Altstädter Bläserkreis, Nicolaihaus, Altstädter Kirchstr. 12
montags, 19.30-21-30 Uhr

Jungbläserchor, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10a
dienstags, 19.00-19.45 Uhr

Bläserchor des Stadtkantorates, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a 
dienstags, 20.00-21.45 Uhr
Leitung: Robin Stüwe, Tel.: 0160-92 84 71 80, E-Mail: robin_stuewe@web.de

Seniorenchor, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
vierzehntägig freitags, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Alle Bläsergruppen Leitung: Martin Rieker und Ruth M. Seiler, Tel.: 0521-17 59 39

GRUPPEN UND TERMINE

Konten der Neustädter Marien-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Bielefeld

Allgemeine Spenden: Ev. Kirchenkreis Bielefeld
IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 mit Vermerk: „Neustadt-Marien“ oder „Stadtkantorat“
Sonderkonto Orgel: 	 IBAN: DE36 4805 0161 0002 1469 26
Förderverein Kirchenmusik: 	 IBAN: DE65 4805 0161 0002 1399 05
Förderverein Kindertagesstätte Paul-Gerhardt:	 IBAN: DE25 4805 0161 0069 0252 29
Förderkreis Kindertagesstätte Neustadt: 	 IBAN: DE92 4805 0161 0002 1534 84

Gemeindebüro
Antje Wemhöner-Bartling

Öffnungszeiten

Pfarrerin
Dr. Christel Weber

Vikarin
Ulrike La Gro

Presbyteriumsvorsitzende
Stephanie Mense

Baukirchmeister
Martin Müller

Küsterin 
Petra Wilberg

Stadt- und Kreiskantorin
KMD Ruth M. Seiler, M. A.

Kinder- und Jugendarbeit
Lena Kromminga

Ev. Kindertagesstätte Neustadt
Leiterin: Claudia Zinram

Ev. Kindertagesstätte
Paul-Gerhardt
Leiterin: Anke Schwartz

Diakoniestation Nord/West

Telefonseelsorge
Für jede/n da – 24 Stunden an 365 Tagen
Denn Sorgen kann man teilen!

Altstädter Kirchstr. 12, 33602 Bielefeld
Tel.: 0521 / 12 20 25
E-Mail: neustadt-marien@kirche-bielefeld.de
Di., 14.30 – 17 Uhr, Mi., 14.30 – 16.30 Uhr,
Do., 10.00 – 12.30 Uhr

Papenmarkt 5, 33602 Bielefeld
Tel.: 6 79 05 und 0171/5 52 24 39 (Notfälle)
E-Mail: christel.weber@ekvw.de

Tel.: 01511/0623 676
E-Mail: ulrike.lagro@ekvw.de

Tel.: 0178/17 65 19 3
E-Mail: stephie.mense@posteo.de

Tel.: 0521/3 29 34 32

Tel.:12 20 25 (Gemeindebüro) oder 6 27 46

Papenmarkt 10 A, 33602 Bielefeld, Tel.: 17 59 39
E-Mail: ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de
Homepage: www.stadtkantorat-bielefeld.de /
www.kirchenmusik-bielefeld.de

E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

August-Bebel-Str. 217 a, 33602 Bielefeld
Tel.: 6 84 60
E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de

Diesterwegstr. 7, 33604 Bielefeld
Tel.: 2 64 97
E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefel.de

Wellensiek 87, 33619 Bielefeld, Tel.: 91 17 70 17
E-Mail: dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de

0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat: online.telefonseelsorge.de

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

Homepage: www.neustadt-marien-bielefeld.de
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